
KINO

Central Kinocenter, Borkener Str.
137, 02362/94 93 92:
Black Swan 18.30, 20.30, Sa
22.30
Dickste Freunde20.15, Sa 22.30
Gullivers Reisen

15, 17.30, 20, Sa 22.30
Love and other Drugs 15
Kokowääh 15, 17.30, 20, Sa
22.30
Rapunzel - Neu verföhnt 15
Tron Legacy 17.30, 20, Sa 22.30
Vorstadtkrokodile 3 15, 16.45

HEUTE IN DORSTEN

Notdienst

Im Notfall: Polizei ~ 110 oder
~ 6010; Feuerwehr/Rettungsd.
~ 112 o.~ 02361 / 93 940;
Krankentransport (in nicht lebens-
bedrohlichen Fällen)~ 19 222.
Falls Hausarzt nicht erreichbar,
ärztlicher Notfalldienst: Paracel-
sius-Klinik, Marl, Lipper Weg 11,

02365 / 900.
Zahnarzt: 02369 / 204 24 74.
Hals-Nasen-Ohrenarzt:

0180 / 50 44 100.
Augenarzt: 02366 / 938 000
Kinderarzt: 9 bis 20 Uhr, Kinder-
u. Jugendklinik GE, Adenauerallee
30, 0180 / 50 44 100.
Apotheke: 0800 / 0022833,
www.aponet.de
Notruffax für Gehörlose:

02361 / 19 222.
Weißer Ring Kreis Recklinghau-
sen: 02309 / 574318.
Frauenhaus: 41 055.
RWE Stromstörung: 01802 /
11 22 00 (6 Ct/Anruf Festnetz).
Gas:~ 08000 / 79 3427 (kos-
tenfrei).

Vereine & Verbände
SAMSTAG

Ev. Kirchengemeinde: 9.30 bis
12 Uhr, Männerbrunch, Mann oh
Mann trifft Jesus Freaks, Gemein-
dehaus, Südwall 5.
Lembeck: Lembecker Musik-
nacht, Stenen Hues, Kösters´ Bier-
stuben, Café Bristro Böhmer.
GHW: 20 Uhr, Herbert Knebel,
Affentheater, Wulfener Markt 5.
TOT Lembeck: 13.30 Uhr, Moun-
tenbiken, ab 7 Jahre, Treff: Kleine-
Vorholt, Lippramsdorfer Str. 250.
Volksliederchor: 9.30 Uhr, Früh-
stück, Geb. Angelika Kania, Park-
hotel Marl, Eduard-Weitsch-Weg 2.
KAB: 9 bis 12 Uhr, Annahme von
Altkleidern u. Korken, St. Josef,
Kirchplatz, Burgsdorfstr.; St. Anto-
nius, Kirchplatz, Antonusstraße.
DIA: 9 bis 14 Uhr, Valentis-Erinne-
rungstag, Fußgängerzone.
Stadtinfo: 18 Uhr, Nachtwächter-
tour mit Schmaus, Lippetor.
Treffpunkt Altstadt: 10 bis 13
Uhr, 5 bis 8 J., 14 bis 17 Uhr, 9 bis
12 J., Schnupperworkshop Kids-
wingtsun, Auf der Bovenhorst 9.
FDP: 15 Uhr, Stadtparteitag, Rha-
de, Gastst. Pierick, Lembecker Str.
Studienkreis: 11 bis 12 Uhr,
Wege aus der Brüllfalle,Vor-
trag,Kappusstiege 1.
Bürgerhaus Lembeck: 11 bis
11.45 Uhr, Keybord-/ Klavierunter-
richt, Schulstr. 13, Einstieg jederz.
möglich. Info: 02369 / 20 66 854
Hospizdienst: 10 bis 13 Uhr,
Benefiz-Shop geöffnet, Lippetor-
center.
Hallenbad Wulfen: 8 bis 12 Uhr.
Nordic Walking Treff: 10.15 Uhr
ab Tüshaus Mühle.
Pfarrkirche St. Johannes: sa/so
von 14 bis 17 Uhr geöffnet.
Bridge-Club: 15 Uhr, Bridge-Tur-
nier, Droste-Hülshoff-Str. 33.

SONNTAG
Briefmarkenfreunde: 9.30 bis 12
Uhr, Tauschtag in der Musikschule,
Bochumer Straße.
Eine-Welt-Laden: 10 bis 11.30
Uhr, geöffnet.
St. Bonifatius: 17 Uhr, Segnungs-
gottesdienst für Paare, Bonifatius-
kirche.
St. Laurentius: 16 Uhr, Don Kosa-
ken Chor, St. Laurentius Kirche.
St. Nikolaus: 15 bis 18 Uhr,
Senioren-Tanztee, Gemeindehaus.
SGV: 9 Uhr, Marl Sinsen, durch
Haard nach Alt Oer, ab ZOB.
Kinderkarnevalszug: 12 Uhr,
Abschlussbesprechung, Zum
Deutschen Eck, Holsterhausen.
CDU: 11 Uhr, Neujahrsempfang,
neue Feuerwache.
Hospizdienst Caritas-Malteser:
15 bis 17 Uhr, Trauercafé, LWL-Ta-
gesklinik, Clemens-August-Str. 49.
Hallenbad Wulfen: 8 bis 16 Uhr
geöffnet.
Streetworkprojekt: 12 bis 18
Uhr, Sports and Fun, Halle Berufs-
kolleg, für alle die Lust haben.
Kath. Bücherei Lembeck: 9.30
bis 11.30 Uhr geöffnet.
Kath. Bücherei Rhade: 10.30 bis
12.30 Uhr geöffnet.
Kath. Bücherei St. Antonius:
10.30 bis 12.30 Uhr geöffnet.
Jugend-Café Pott: 17 bis 20 Uhr,
Barkenberg, Surick 209.
Lebenshilfe: 17 bis 19 Uhr, Trai-
ning des Badminton-Clubs in der
Geschwister-Scholl-Schule.

„Jesus Freak“
erzählt beim
Männerbrunch
Dorsten. Carsten Schmelzer,
genannt „Storch“, ist Gast
beim christlichen Männer-
brunch „Mann oh Mann“ am
heutigen Samstag, 12. Febru-
ar, im Gemeindehaus der Ev.
Kirchengemeinde, Südwall 5.
Die in der Regel männlichen
Gäste erwartet neben einem
reichhaltigen Brunch in locke-
rer Atmosphäre auch ein Bei-
trag zu verschiedenenThemen
aus den Bereichen Familie,
Arbeit, Politik oder Wissen-
schaft. Die Veranstaltung
beginnt um 9.30 Uhr und
endet um etwa 12 Uhr. Das
Thema dieses Männerbrunch
lautet „Die Wege, das Evange-
lium zu kommunizieren!“
„Storch“ wohnt mit seiner

Frau an einemSee inNRW. Er
ist Prediger, Autor, Musiker
und Pastor - nicht immer in
dieser Reihenfolge. Eigentlich
ist der Referent mit diesem
eigenartigen Spitznamen
gelernter Buchhändler. Im
Jahr 1999 ging er nach Rem-
scheid zu den „Jesus Freaks“,
seit 2001 ist er dort als Pastor
angestellt. Von Anfang an hat
er dann auch bei „Jesus Freaks
International“ mitgearbeitet,
zunächst als Regioleiter und
Seminarlehrer. Außerdem hat
er mehrere theologische
Bücher geschrieben.
Um eine freiwillige Spende

wird gebeten. Info: Pfarrer
Karl-Erich Lutterbeck,

02362/235 12 oder im
Internet auf www.jokido.de

Themenabend Ehe
und Sakrament
Dorsten. Zum Themenabend
„Ehe: Risiko und Sakrament
der Hoffnung“ sind Interes-
sierte amMontag, 14. Februar,
20 Uhr, eingeladen ins
Gemeindehaus St. Nikolaus
auf der Hardt. Referenten sind
Pastor Martin Peters und
Hugo Bechter.
DieBibel deutet dasVerhält-

nis von Mann und Frau in der
Ehe als Symbol der TreueGot-
tes zum Volk. Was bedeutet
das für die Ehe und für die
Wertschätzung der Ehe in der
Kirche?Was ist aber, wenn die
Ehe scheitert?Wannwird eine
Ehe kirchlich annulliert?
Scheidung und Wiederheirat:
Wie kann die Kirche damit
umgehen?Das sind einigeFra-
gen, um die es gehen wird.

kfd Wulfen nimmt
neue Mitglieder auf
Wulfen. Die feierliche Auf-
nahme der neuen Mitglieder
feiert die kfd St. Matthäus am
Mittwoch, 16. Februar, in der
hl.Messeum18Uhr.Anschlie-
ßend findet im Matthäusheim
ein gemütlicher Abend statt,
zu dem alleMitglieder eingela-
den sind. Anmeldung bei Gud-
run Verfürth, 02369/6210,
Marlene Holtrichter-Röß-
mann, 02369/21248.

SPD-Stammtisch mit
MdB Michael Gerdes
Dorsten. Zum offenen
Stammtisch lädt die Altstadt-
SPD am Donnerstag, 17. Feb-
ruar, ab 19 Uhr ins Georgseck
(Georgsplatz 1) ein. Interes-
sierte können sich vom Bun-
destagsabgeordneten Michael
Gerdes Aktuelles aus Berlin
berichten lassen.

Dorsten. Auf unerwartet gro-
ße Resonanz stieß das erste
Forum für Dorstener Autoren
und Autorinnen. Dazu hatte
das Cornelia-Funke-Baum-
haus keineswegs nur ambitio-

nierte Hobby-Literaten einge-
laden, sondern auch versteck-
te Talente zur Teilnahme auf-
gefordert – und über 30 Freun-
de einer flotten Feder folgten
dem literarischen Appell.

Moderiert wurde der Abend
von Verleger Dr. Werner
Wenig und Baumhaus-Vor-
standsmitgliedAnkeKlapsing-
Reich. An dem Abend griffen
einige Teilnehmer bereits in

ihr Repertoire und stellten
ihre eigeneTexte vor. Einhellig
vereinbart wurde die weitere
Zusammenarbeit. So will das
Autoren-Forum eine öffentli-
che Lesung im Bauhaus orga-

nisieren, bei der Dorstener
Schriftsteller ihre Stücke
einem interessierten Publi-
kum vorstellen können.
www.corneliafunke-

baumhaus-dorsten.de

Erstes Autoren-Forum stößt auf große Resonanz
Über 30 Freunde der flotten Feder folgen dem literarischen Appell ins Cornelia-Funke-Baumhaus

In großer Runde trafen sich über 30 Dorstener Autoren im Cornelia-Funke-Baumhaus. Foto: André Elschenbroich

Ute Hildebrand-Schute

Wulfen. Das Wort „Heimat-
dichter“ ist für Peter Bertram
keine Beleidigung, sondern
ein Kompliment: „Ich binHei-
matdichter.“ Gerade eben hat
der 66-jährige Barkenberger
seinen zweiten Gedichtband
veröffentlicht. „Traumblü-
ten 2“ heißt er, nach „Traum-
blüten 1“, veröffentlicht 2000.

Und Heimat ist viel in dem
Gedichtband, erschienen im
HW-Verlag, dem Verlag der
Dorstenerin Dr. Heike Wenig.
So dasGedicht „Mein Barken-
berg“, das Bertram bereits in
seinem ersten Traumblüten-
buch vorstellte und nun über-
arbeitet hat, weil sich so viel
veränderte in Barkenberg seit-
her.Wie dieMetastadt, die vor
Jahren abgerissen wurde, wie
die Mietskasernen zuletzten:
„Beim Rest wird’s einen Rück-
bau geben / und auch viel
Farb’ auf altem Grund. / Wir

alle werden es erleben: / In
Barkenberg wird vieles bunt.“
Auch Wulfen, „trutziges

Dorf in der Heide“ ist ein
Gedicht gewidmet und der
Tüshaus-Mühle: „Darum
kommst du mal nach Deuten,
/ dann bestaun’ dies Monu-
ment, / das man bei den hiesi-
gen Leuten / nur als Türhaus-
Mühle kennt.“
In dem Gedicht „Abschied“

erinnert sich der ehemalige
Lehrer Peter Bertram an „viele
schöne Jahre“, die er in dieser
Schule verbrachte. Naturwis-
senschaften hat er unterrich-
tet, als Klassenlehrer auch
Deutsch. Eine schwere Krank-
heit zwang inbereits 1999zum
Abschied vom Schuldienst,
seit 2001 ist er Pensionär. Das
bevorstehende Ende der Wul-
fener Hauptschule sieht er mit
Bedauern: „Weil niemand
kann in dieser Welt / Partei-
Proporz besiegen, / muss man
deshalb - so schwer es fällt - /
der Ratsmehrheit sich fügen“,
heißt es in seinem Gedicht
dazu. So ganz stimmt deshalb
nicht, wenn Peter Bertram bei
der Vorstellung seines Buches
sagt: „Ich kommentiere das
politische Geschehen nicht“,

und als einzige Ausnahme das
Gedicht „Schweinegrippe“
nennt, in dem er die „Exper-
ten“ ironisch aufs Korn
nimmt.
Erste Gedichte aus seinem

Band hat der Barkenberger
kürzlich im Baumhaus gele-
sen, wo ein Forum fürAutoren
und solche, die es werden wol-
len, geplant ist. Einer der
Moderatoren ist Prof. Dr.Wer-
ner Wenig, auch bei der Buch-
vorstellung dabei und Vorsit-
zender des Literarischen
ArbeitskreisesDorsten (LAD),
in dem Peter Bertram seit 20
Jahren Mitglied ist. Er kündig-
te weitere Lesungen mit Peter
Bertram in Dorsten an.

Heimatdichter stellt Buch vor
Peter Bertram veröffentlicht in „Traumblüten 2“ Gedichte

„Traumblüten 2“ hat Peter Bertram seinen zweiten Gedichtband
genannt, der jetzt erschienen ist. Foto: Ralph Heeger

Das Buch „Traumblüten 2“
von Peter Bertram ist in einer
Auflage von 300 Stück
erschienen im HW-Verlag
(ISBN 978-3-932801-57-0),
der Dorstenerin Dr. Heike
Wenig. Zum Preis von neun
Euro ist es ab sofort in den
Dorstener Buchhandlungen
zu kaufen.

TRAUMBLÜTEN

Im Buchhandel

»Wir alle werden es
erleben: In

Barkenberg wird
vieles bunt«

Spende für Bergbauverein
Filialleiter bringt zur Übergabe gleich die ganze Bank mit

Hervest. Dass Bankvertreter
einen Verein besuchen, um
eine Spende zu übergeben:
Normal. Dass sie dazu gleich
die ganze Bank mitbringen:
Eher selten. Aber Wolfgang
Adolph bringt bei solchen
Gelegenheiten immer seine
Filiale mit, den Bus der Spar-
da-Bank. 1000 Euro spendiert
das Unternehmen dem Berg-
bauverein (500 in diesem,

noch einmal 500 im nächsten
Jahr). Der Verein kann das
Geld bestens gebrauchen,
richtet er doch gerade eine
Geschäftsstelle am Brunnen-
platz ein, die Evonik dem über
250 Mitglieder starken Verein
zur Verfügung stellt. Offiziell
soll das neue Büro in Kürze
eröffnet werden.
Vermittelt hat den Geldse-

gen Rainer Poppek, Sohn

eines früheren Bergmanns,
Mitglied im Verein und Kunde
der Sparda-Bank. Die Betreut
in Dorsten gut 500 Kunden –
in der Mehrzahl Eisenbahner.
Darum auch hält der Bank-
Bus immer mittwochs an der
Bahnhofs-Auffahrt, damit
Kunden ihre Geldgeschäfte
erledigen – oder dem Filiallei-
ter etwas über den Bergbau-
verein erzählen können . . .

Wolfgang Adolph (4.v.r.) übergab die Spende an Vertreter des Bergbauvereins. Den Kontakt vermittelt
hatte Bankkunde und Vereinsmitglied Rainer Poppek (r.). Foto: Ralph Heeger

Berufskolleg lädt
zum Infonachmittag
Detaillierte Vorstellung der Bildungsangebote

Dorsten.Das Paul-Spiegel-Be-
rufskolleg lädt Schüler und
Eltern zu einem Infonachmit-
tag über sein Bildungsangebot
ein amMittwoch, 16. Februar,
16 bis 19 Uhr. Abgänger aller
Schulformen können sich
umfassend informieren über
das Bildungsangebot in den
FachbereichenWirtschaft und
Verwaltung, Ernährung und
Hauswirtschaft, Sozial- und
Gesundheitswesen. Lehrer
beraten detailliert und beant-
worten Fragen. Anmeldungen
sind an diesem Nachmittag
möglich und zu den Öffnungs-
zeiten im Schulbüro.
Das berufsbildende Schul-

wesen bietet vielfältige berufli-
che und schulische Qualifizie-
rungen. So ermöglicht es auch
den Erwerb der allgemeinbil-
dendenAbschlüsse der Sekun-
darstufe II bis zum Abitur.
Abschlüsse der Sekundarstufe
I können nachgeholt werden.
Schüler werden am Berufs-

kolleg gezielt gefördert. Die

Erfahrungen der letzten Jahre
haben gezeigt, dass dieDorste-
ner Absolventen gute Vermitt-
lungs-Chancen haben.
Zunehmender Betreuungs-

bedarf und die Forderungen
des Kinderbildungsgesetzes
(KiBiz) erfordern mehr denn
je gut ausgebildete sozialpäda-
gogischeFachkräfte.DasPaul-
Spiegel-Kolleg erweitert mit
dem neuen Schuljahr sein Bil-
dungsangebot um die Ausbil-
dung zur staatlich anerkann-
ten Erzieherin/zum Erzieher
an. Ab 14. Februar können
sich Interessierte mit Zeugnis-
kopie und Lebenslauf dafür
anmelden.
Darüber hinaus können sich

Interessierte auch im Internet
über das Bildungsangebot
informieren und ein Anmelde-
formular ausdrucken:

berufskolleg-dorsten.de
Das Kolleg ist auch zu finden
im Angebot des Internetpor-
tals Schüler Online:

schueleranmeldung.de
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